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Klassische Inputfaktoren 
(z.B. FuE-Aufwendungen) 
adressieren vorrangig 
technische 
Produktinnovationen

Betriebe können über 
unterschiedliche 
Innovationspfade im 
Wettbewerb konkurrieren, 
die alle Wachstums-
potenziale bergen

Serviceinnovationen nicht 
nur im Dienstleistungssektor
⇒ z.B. produktbegleitende 

Dienstleistungen
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Sand im Getr iebe betr ieb l i cher  
Innovat ionsprozesse  (Produkt innovat ionen)

Zeit von der Produktidee bis zur Markeinführung war…

Insgesamt

Weniger als 99 MA

100 bis 499 MA

500 und mehr MA

Anteil der Betriebe in %

…wie geplant

…länger als geplant

…unerheblich

…kürzer als geplant

Dreher et al. 2005
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Ze i t t re iber  – Verbre i tung,  D imens ionen und 
E insparpotenz ia le

Dreher et al. 2005 

Häufigster Zeittreiber:
•Strategisches und 
operatives 
Innovations-
management

Mittelfeld:
• Qualifikation, 
Kompetenzen und 
technische Probleme

Seltener:
• Schnittstellen-
Probleme , aber hohe 
Effizienzpotenziale!
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Serv ice innovat ionen:  Potenz ia le  für  den 
Mit te l s tand
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Umsatzanteil aus Services jünger als 3 Jahre Umsatzanteil aus Services älter als 3 Jahre

Mehr als die Hälfte aller Serviceumsätze werden durch Serviceinnovationen (< 3 Jahre) erzielt

Vgl. Produktinnovationen: lediglich Umsatzanteile von 25-30% am gesamten Produktumsatz

Stärke von KMU bei Serviceinnovationen

Quelle: ISI-Erhebung Modernisierung der Produktion 2006
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Bedeutung von Informat ionsquel len für  
Produkt- und Dienst le i s tungs innovat ionen

Kundenimpulse 
für Service-
innovationen
zentral

Viel geringere 
Bedeutung 
eigener FuE

Positive 
Rückkopplungs-
effekte auch für 
Produkt-
innovationen
generierbar
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Hauptverantwortung be i  der  Entwick lung 
von Serv ice innovat ionen

In KMU viel häufiger 
GL verantwortlich
⇒ zentraler 

Engpassfaktor!

In GU häufiger 
Kundenservice in der 
Verantwortung
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Umsatz  mit  Dienst le i s tungen nach Haupt-
verantwort l i chke i t für  Serv ice innovat ionen 

Erfolgsfaktor: 
Kundenservice als 
Treiber von Service-
innovationen
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Management von 
Prozessinnovationen
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Nutzung von technischen und 
organisator i schen Prozess innovat ionen 

Quelle: Erhebung Modernisierung der Produktion 2009, Fraunhofer ISI

Anteil der Betriebe, die 
Automatisierungs-
technologien nutzen, 
jeweils zwischen etwa 
20% und 40%

Anteil der 
„Intensivnutzer“ 
jeweils nur 10-15%!

Auch viele innovative 
Organisationsprinzipien 
werden nur selten 
umfänglich genutzt 
(Bsp. Gruppenarbeit)

Verschenkte 
Potenziale: Intensive 
Nutzung von 
Prozessinnovationen 
zeigt signifikant 
positive Effekte auf 
Produktivität, Qualität, 
Termintreue, DLZ
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Herausforderung für  KMU – st rateg ische 
P lanung von Prozess innovat ionen

„On Monday, they want low costs.
On Tuesday, they want high quality.
On Wednesday, they want low backorders.
On Thursday, they want low inventories.
On Friday, they want maximum overhead 
absorption,

so we have to work the weekend.“

(Leong/Ward 1995: 39)

Prozessmodernisierung häufig ohne Bezug zur Unternehmensstrategie
Nicht systematisiert und nicht verankert: Konkurrenz zum operativen Alltagsgeschäft 
Konzentration auf einzelne Köpfe: lediglich 1/10 des Aufwands für FuE
„Zick-Zack-Kurs“ mit hohem Nachsteueraufwand
Mittlerweile unüberschaubarer Methoden“wildwuchs“

Passfähigkeit der Methoden und Konzepte nicht ausreichend
Kein integrierter Ansatz: Methoden behindern / konterkarieren sich gegenseitig
Kannibalisierung positiver Effekte
Effektivität / Effizienz leidet, Bereitschaft für zukünftige Prozessverbesserungen sinkt
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Cockpi t  zur  integr ier ten Modern is ie rung von 
Produkt ionsverbesserungen ( s t rateg isch)

Strategische
Ebene

Balance Scorecard Dimensionen
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Bez iehungs landkarte  von
Modern is ie rungsbauste inen (operat iv )

Methode zur Aufdeckung von 
Inkonsistenzen und Widersprüchen 
zwischen existierenden 
Modernisierungsbausteinen und 
Ableitung von geeigneten Maßnahmen

systematische Vorgehensweise, mit der 
sukzessive die Konsistenz zwischen den 
Maßnahmen verbessert wird
bereichsübergreifende Analyse 
bestehender Problemfelder
Modifikation bestehender Maßnahmen
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Zukünft ige Herausforderung:
Wandlungsfäh igke i t

Volumen,
Varianten,

Durchlaufzeit,
Neue Produkte,

…

Benötigte Zeit für den strukturellen Wandel
Zeit

Flexibilität
Kurzfristige Ausnutzung 
gegebener Spielräume

Wandlungsfähigkeit:
Langfristige, strukturelle Anpassung des Systems

Zukunfts-
szenario I

Zukunfts-
szenario II
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Spannbre i te  heut iger  und zukünft iger  
Vo lumenf lex ib i l i tä t /  Wandlungsfäh igke i t

Quelle: Fraunhofer ISI, CATI-Befragung bei 210 Betrieben der Hightech-Industrie (MMSRO)

„Bandbreite“ der 
Volumenanpassungs-
fähigkeit zukünftig 
(binnen einem Jahr) 
nach oben deutlich 
höher als nach unten

Krisenresistenz: 
Reichen im Mittel 
20-25% Anpassungs-
fähigkeit nach unten 
zukünftig aus?
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On l ine-Benchmark ing Wandlungsfäh igke i t  
(www. indust r iebenchmark ing.eu)
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Kontakt

Dr. Steffen Kinkel

Leitung Competence Center 
Industrie- und Serviceinnovationen

Fraunhofer-Institut für System- und 
Innovationsforschung ISI

Telefon +49 721 / 6809 311

steffen.kinkel@isi.fraunhofer.de

V ie len Dank!

mailto:steffen.kinkel@isi.fraunhofer.de
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